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Gemeinde Grasleben 
 

Verwaltungsvorlage Vorlagen-Nr.: 040a/20 
 

 

Fachbereich:  Allgemeine Verwaltung 

 

Datum:  20.08.2020            

Tagesordnungspunkt  
 

Beschluss über die Nordumgehung Grasleben  

Vorgesehene Beratungsfolge: 
Beschluss  
geändert 

Abstimmungsergebnis 

Datum Gremium Status Ja Nein Ja Nein Enth. 

           

           

24.08.2020 GR Grasleben        

 
Finanzielle Auswirkungen 

 

Verantwortlichkeit 

Ergebnishaushalt ☐ Kosten  EUR gefertigt: 
Gemeinde- 

direktor: 

Finanzhaushalt ☐ Produkt  
gez. Janze gez. Janze 

Kostenstelle  Sachkonto  

Ansatz  EUR verfügbar  EUR (Janze) (Janze) 

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. a.) Der Rat der Gemeinde Grasleben beschließt unter der Voraussetzung, dass eine län-

derüberschreitende Entlastungsstraße Grasleben – Weferlingen (Südumgehung) aus wirt-

schaftlichen Gründen vom Land Sachsen-Anhalt verworfen wird, dem Landkreis Helm-

stedt die Planung einer Nordumgehung gem. Anlage (Orientierungszeichnung) vorzu-

schlagen. Der Landkreis Helmstedt wird gebeten, die erforderlichen Mittel im Investitions-

programm 2021-2026 einzuplanen.   

 

alternativ:  

 

1. b.) Der Rat der Gemeinde Grasleben beschließt, dem Landkreis Helmstedt vorzuschla-

gen, bei der Planung der Nordumgehung die bereits geplante Ortsumgehung zu überneh-

men (vgl. Anlage 3 - Antrag Ratsmitglied Gröger und Anlage 4 - Trassenführung). 

 

2. Der Rat der Gemeinde Grasleben erklärt seine grundsätzliche Bereitschaft, die Hälfte der 

nicht durch das Land geförderten Baukosten zu übernehmen.  

 

Der Verwaltungsausschuss und der Bau- und Umweltausschuss haben die Beschlussfassung 

bereits vorbereitet.  
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Sach- und Rechtslage: 

 

Der folgende Text ist identisch mit dem in der Vorlage 040/20, die einzigen Ergänzungen in 

der a-Vorlage sind die Aufnahme des Antrages Ratsmitglied Gröger vom 09.06.2020 als Be-

schlussvorschlag 1 b.) und die Anlagen 3 (Antrag Ratsmitglied Gröger) und 4 (Anlage zum 

Antrag Gröger „Ursprünglich geplante Trassenführung“). 

 

Hinsichtlich der Sach- und Rechtslage wird in Hinblick auf die Vielschichtigkeit und Komplexität 

im Wesentlichen auf die umfangreich vorliegenden Informationen im Ratsinformationssystem 

und auf die Informationen auf der Internetseite der Samtgemeinde verwiesen.  

 

Zuletzt gab es seitens der Gemeinde Grasleben Bemühungen, die Realisierbarkeit der soge-

nannten Südumgehung zu prüfen. Diese wird rein verkehrstechnisch als die sinnvollste Vari-

ante zur Entlastung von Mariental und Grasleben (auf niedersächsischer Seite) eingeschätzt. 

Aus diesem Grunde hatte sich das Land Sachsen-Anhalt bereit erklärt, in Zusammenarbeit mit 

den niedersächsischen Behörden eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für diese Variante 

durchzuführen. Das abschließende Ergebnis liegt noch nicht vor.  

Mit Schreiben vom 21.04.2020 (vgl. Anlage 1) teilt jedoch der Verkehrsminister Webel mit, 

dass „das Vorhaben aufgrund seiner Länge und der vorhandenen Raumwiderstände, u.a. Na-

turmonument grünes Band, Aller, Bergbau, sehr kostenintensiv (ca. 37,5 Mio. Euro) ist und 

daher […] kritisch zu bewerten ist.“  

 

Aus diesem Grunde steht zu erwarten, dass eine Realisierung der Südumgehung als unrea-

listisch erscheint. Die Verwaltung ist daher der Auffassung, dass sich der Rat der Gemeinde 

Grasleben nunmehr dahingehend positionieren sollte, realisierbare Vorschläge zu unterbreiten 

und gegenüber dem Landkreis Helmstedt ein klares Votum zur Umsetzung in der kommenden 

Legislaturperiode (2021-2026) kommuniziert werden sollte. Weitere Zeit sollte aus Sicht der 

Verwaltung nicht vergeudet werden, zumal der Landkreis Helmstedt die Planungen für das 

kommunale Straßenbauprogramm in Kürze aufnehmen wird.  

 

Als realistischste Variante der Umsetzung zur Entlastung des Ortes Grasleben erscheint die 

sogenannte Nordumgehung (vgl. Orientierungszeichnung Anlage 2). Diese orientiert sich an 

bestehenden Feldwegen und stellt auf den ersten Blick den geringsten Eingriff für die hiesige 

Landwirtschaft dar. Hierzu fand bereits eine erste Vorabstimmung mit Vertretern der Landwirt-

schaft statt. Die Routenskizze dient dabei einer ersten Orientierung zur Verdeutlichung des 

Willens der Gemeinde Grasleben. Es liegt auf der Hand, dass die erste Einzeichnung einer 

Nordumgehung Grasleben sich im Verlauf der Planungen verändern kann und wird.  

 

Die sogenannte Nordumgehung verzichtet auf den westlichen Teil der ursprünglich geplanten 

Variante und verläuft nördlicher. Die Kosten sind voraussichtlich geringer als bei der ursprüng-

lichen Variante. Es steht zudem eine höhere Akzeptanz zu erwarten, da die Route einen deut-

lich höheren Abstand zur Wohnbebauung vorsieht. Nachteilig wirkt, dass die Ortsdurchfahrten 

Grasleben und Mariental nur teilweise bzw. nicht entlastet werden.  

 

Hinsichtlich der Finanzierung geht die Verwaltung nach wir vor von einer Förderung des Lan-

des Niedersachsen in Höhe von 75 % aus. Die verbleibenden Kosten wären vom Landkreis 

Helmstedt und der Gemeinde Grasleben (je 12,5 %) zu übernehmen. Der Landrat des Land-

kreises Helmstedt hatte mündlich mehrfach seine Bereitschaft zur Planung und anteiligen Kos-

tenübernahme der Entlastungsstraße signalisiert. Einen konkreten politischen Beschluss des 

Landkreises zur Kostenübernahme gibt jedoch bisher nicht. 



3 

 

 

Die Verwaltung empfiehlt, den Beschluss wie formuliert zu fassen.  

 

Anlagen: 

 

 Anlage 1: Schreiben des Ministerium für Landesentwicklung und Verkehr Sachsen-

Anhalt vom 21.04.2020 

 Anlage 2: Orientierungszeichnung über eine mögliche Nordumgehung  

 Anlage 3: Antrag Ratsmitglied Gröger vom 09.06.2020 

 Anlage 4: Anlage zum Antrag Gröger „Ursprünglich geplante Trassenführung“  

 

 

Elektronische Version, im Original unterzeichnet. 



Anlage 1



Anlage 1



Anlage 2



Anlage 3



Anlage 4
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